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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVIII . Jahrgang 1901 . Nf . 11 .
Inhalt : 1. Die Zwangserziehung im Jahr 1900 . — 2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung derArbeiter im Jahr 1900 .

1. Die Zwangserziehung im Jahr 1900 .
( Vgl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 8, Geite 119 ff. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .Nr . XXVI ) bezw. vom 16 . Auguſt 1900 ( G. u. . Bl . Nr . XIV , die ſtaatliche Fürſorge für dieErziehung verwahrloſter iugendlicherPerſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief fihim Jahr auf
|

im Jahr auf im Jahr auf | im Xar auf1887 117 1891 734 1895 1244 1899 14281888 269 |
1892 850 1896 1877 1900 1878.1889 441 1893 1088 1897 13901890 601 1894 1154 | 1898 1404

Aus der Ueberſicht geht hervor , daß die Zahl der Zwangszdas Jahr 1900 aber einen kleinen Rückgang zu verzeichnen hat .
Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1373 Zöglingen waren zu Anfang desJahres 1201 und am Schluſſe 1189 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 172 Zöglinge indie Zwangserziehung ein und ſchieden 184 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl derBüglinge befanden fich 882 ( . f. 64,2 0h) Ruaben und 491 C. f. 35,8 ° ) MädHen ; 1150 ( 88,8 „waren ehelich , 223 ( 16,2 %) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen16, , für die Mädchen 15,9 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1101 ( 80,2 %) unterund 272 (19,6 %) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 707 ( 80 , %) unter ,175 ( 19,8 °%) über 14jährig , von den Mädchen 394 ( 80,2 %) unter , 97 ( 19,8/ ) über 14jährig .583 Böglinge ( 42,5 p) famen in Zwangserziehung auf Grund des LI Abſatz 1 des Geſetzes( § 1666 vergl . mit § 1686 . . B. oder § 1838 . G. B. oder 8 55 . St . . . ) wegen Gefährdungdurch die Eltern ( Grund ), 765 ( 55,/ ) auf Grund des § 1 Abſ. 2 wegen eigenen ſchlechtenVerhaltens ( Grund b) und 25 ( 1,8 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2des . St . . B. oder 8 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St. . B. ( Grund. c und ) ; von den Knabenwaren 298 ( 33,8 ¼) wegen a, 563 ( 63,8 ° ) wegen b und 21 (2,4 ° ) ftrafiweife, von denMädchen 285 ( 58,1 h ) weger a, 202 ( 41,1 %) wegen b und 4 (0,8 ° ) ftrafweife , von denChelihen 496 ( 43,1 %) wegen a, 632 ( 55,0 ) wegen b, 22 (1, %) ſtrafweiſe , von denUnehelichen 87 ( 39 , / ) wegen a, 133 ( 59,6 / ) wegen bund 3 ( 1,30 ) ftrafweife in bie Zwangs⸗erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 761 Zöglinge( 55,4/½ ) in Familien , 550 ( 40,19 %) in Anſtalten u utergebracht , 20 ( 614 o ) befanden fih imGefängniß und 42 (3,1 9 ) auf Der Flucht , darunter 3 bezw. 11 über 14 jährige Knaben das ganzeJahr hindurch, desgleichen 2 über 14jährige Mädchen auf der Flucht.
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es warenuntergebracht

öglinge bis 1899 geſtiegen iſt ,

Knaben Mädchen Zöglinge im Ganzenunter über zu⸗ unter über zu⸗ unter über zu⸗in 14jährig ſammen 14jährig ſammen 14jährig ſammenFamilien . 104 391 495 92 174 266 196 565 761ol VGL i. S4 7,6 28,4 36,0 | 6,1 12,7 19,4 14 , 4l1 55,4Anſtälten Loa 187 148 385 | 80 135 215 267 283 550Aiaka . OG TOT {009019106 logak iii 5,9 . a 15,7 | 19,5 20,6 40,1Gefängniſſen . . . — 18 18 — 2 2
|
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|
sai 42 42Gadea eh [EAT Ta k aad gastia oah RaCin Wechſel in der Art der Unterbringung trat in Laufelingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 187) nach Ablauf des

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit .
Knaben 178 , bei den Mädchen 56 über 14 Jahre

— 8,1 8,1
des Jahres bei 249 Bög-

chulpflichtigen Alters bezw. beim
Von dieſen Zöglingen waren bei den

alt , bei den Knaben 9, bei den Mädchen
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(Jortſetzung des Textes von Seite 207. )
6 unter 14 Jahre alt . Bei 168 ( darunter 126 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,
44 ( darunter 33 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 23 ( darunter 16 Knaben )
wechſelten 3 Mal , 6 Knaben und 1 Mädchen 4 Mal , 3 Knaben und 1 Mädchen 5 Mal und je
1 Knabe ſogar 8, 9 und 10 Mal die Art der Unterbringung .

Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1900 abgegangenen 184 Zöglingenwurden 31 ( 14 Knaben und 17 Mädchen ) widerruflich und 146 ( 103 Knaben und 43 Mädchen )
endgültig entlaſſen , von letzteren 26 ( 19 Knaben und 7 Mädchen ) vor und 120 ( 84 Knaben und
36 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 7 Zöglinge ( 4 Knaben und 3 Mädchen ) gingen
infolge Todes ab . 9 unter 14 Jahre alte ( 3 Knaben , 6 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 154 über
14 Jahre alte ( 102 Knaben , 52 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 1 Mädchen kamin eine Anſtalt ,1 Mädchen ging ins Ausland , 8 Knaben kamen ins Gefängniß und 3 Knaben waren zur Zeit der
Entlaſſung flüchtig .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der
Zwangserziehung war bei den 184 Abgegangenen für 141 (76,6 °l ) befriedigend , fix 17. ( 9,20 )
atveifelhaft , fir 20 ( 10,91 %) nicht befriedigend ; fir 6 Zöglinge ( 3,3 h) war , weit längere Beit flüchtigund unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war
dagegen der Erfolg für 912 ( 76,1 befriedigend ), für 149 ( 12, %ĩ ) zweifelhaft , für 85 ( 7,30 )
nicht befriedigend ; für 43 (3,6 ) . war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder
weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in
unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nah dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglingewie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht
in Gefängniſſenalt in Familien in Anſtalten und flüchtig im dbavonKnaben Mädchen zuf. Knaben Mädchen auf. Knaben Mädch . zuf. [Ganzen ehelich unehelich

unter 6 Jahre 6 1 7 1 2 3 — — 10 7 3BTO i ard aAA 24 51 20 9 29 ; — 80 70 1010 —11 3; 26 25 5l 50 26 76 127 97 3012 —18 , „ | 44 38 82 | 112 41 153 — 235 197 3814 —15 „ . 120 52 172 64 48 112 l 2 8 287 242 4516 —17 „ . 141 63 204 55 58 118 15 2 17 334 288 4618 Jahre . 32 14 46 10 6 16 8 1 9 7¹ 57 14191 „ 14 4 18 2 9 11 13 3 16 45 45 —
unter 14 Jahre 103 88 19154 188 78 261 — — 452 371 81
LE

POYO-| Ga J3ocg TA (46,1] 15,8 6,%%%% A ETE e ga 88,0. . | 31,2 6,8über 14. Jahre 307 133 440 . 131 121 252 87 8 5 737 632 105%% . . 25,6s 11,2 37,0 11,0 10,2 21½ 3, , 0,7 3,6 62,0 53,1 8,9EHAU t dui i BAA 195 547| 253 162 415 33 Bia Al 11. 008
% . 29,86 16, “ 46,0 21,2 13, ) 34 , 2,6 0,7 3,5 84 ,

unehelich . . 58 26 84 61 87 98 4 — 4 186
e FE AM 2,2 TAREA 3,1 BATI Ua a 0,3| 15,6
Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 440 Zöglinge übten eine

berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht
zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich ꝛc. thätig

Knaben Mädchen zuf. epeli shelte Knaben Mädchen zuf. ebetl unthelihim Ganzen . . 307 133 440 375 65 das Verhalten in der
davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 164 56 220 192 28 àa HZöglingenin Landgemeinden 143 TI 1220 ¶18837 befriedigend . . 112 78 190 167 23
nach dem Alter zweifelhaft . 5 6 11 6 514 Jahre alt . 43 20 686s5s , 14 unbefriedigend . 2 — 2 SjerDCA E akor T 32 109 95 14 ohne Angabe . — — — F graEo A U A 24 BBA 19 b = Böglingen

Ioi rngk oda ida 89 lits osiad befriedigend . , 167 42; 209 176 3118r. jon ATTEtS2 14 46 37 9 zweifelhaft . . 18 6 19 16 3I F tA EE TB Hi unbefriedigend . 7 — 7 5 2waren vorher ohne Angabe , 1 l 2 1 1in Familien . . 119 78 192 165 27 nach dem Berufin Anſtalten . . 188 60 248 210 38 in der Landwirthſchaft o27 — 8714171 iieuntergebracht in einem Gewerbe . 220 19 239 206 93megen Grunda 119 84: "208: i175: 138 —| in Jäulihem Dienft — 114 114 98 16." „ bu . c 188 49 237 200 37
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Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 58 Berufe ; unter ihnenwaren die Schreiner mit 28 , die Schmiede mit 23 , die Sattler mit 16 , die Bäcker mit 15, dieSchloſſer mit 14 und die Blechner mit 11 am ſtärkſten vertreten . Von den 19 weiblichen einengewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 15 als Näherinnen , 2 als Fabrikarbeiterinnenund je 1 als Kleidermacherin und Ladnerin thätig .
Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1900 auf 93594 Mo, Davon75 813 Ao für Anftalts - mnd 17 781 A6 für Familienerziehung. Da davon 5001 bezw. 1269 Mzum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 70 812 / bezw.16 512 M, zuſammen 87324 Mb. Ueber die Aufwendungen der Gemeinden (Ortsarmenver—bände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter -bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattungſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können MangelsAufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1900 .
( Bgl. Vand XVI , Jahrgang 1900 , Nr . 8, Seite 123 ff.)

Die Geſammtzahl der K aſſen , welche im Jahr 1900 in Baden den reichsgeſetzlichenVorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 923 . Gegenüber dem Vorjahr hatdie Zahl der Kaſſen um 8, gegenüber dem Jahr 1889 um 328 zugenommen und auch hieraus zeigtfich, daß ſich die gewerbliche Bevölkerung des Landes im letzten Jahrzehnt ganz erheblich vermehrthaben muß. Durchſch nittlich thätig waren nur 915 ( 904 ) Kaſſen ; es hängt dies damitzuſammen , daß eine Anzahl von Kaſſen erſt im Laufe des Jahres neu geſchaffen oder daß beſtehendegeſchloſſen wurden , oder daß ihre Thätigkeit nur einen Theil des Jahres dauerte . Von den imBerichtsjahr durchſchnittlich thätig geweſenen 915 Kaſſen waren 334 oder 86,5 y Gemeinde -Krankenverſicherungen , 105 oder 11,5 % Orts⸗Krankenkaſſen , 413 oder 45,2 % Betriebs⸗Fabrik⸗ )Krantentfaffen , 10 oder 1,19 % Bauz, 4 oder 0,4 Innungs Krankenkaſſen , 45 oder 4,9 °h eingeſchriebene und 4 oder 0,4 f freie Hilfstajjen .
Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es unter den im Jahr 1900 thätigen Kaſſen 129 ,deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 101 bei der Gemeinde-Krankenverſicherung ,23 bei den Orts - Krankenkaſſen und 5 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .
Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs⸗Krankenkaſſenmit 418 ( 415 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über 2 Fünftel( 45,2 ° ) aler Kaffen . Darnach folgten die Gemeinde - Krankenverſicherungen mit 334 oder 36,5( 331 oder 86,5 ” ) , die Orts - Krankenkaſſen mit 106 oder 11, % ( 106 oder 11,50 ) und die ein -geſchriebenen Hilfskaſſen mit 45 oder 4 , O ( 44 oder 4,90 ) ; Die übrigen Kaſſenarten kamen nurvereinzelt vor .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichenMitgliederbe ſt andvon 437 3881 Perfonen ( gegen 423069 im Vorjahr ) , und tvar waren 298043 Mitglieder oder68,1 ° Männer und 139 338 oder 31,9 / Frauen . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnachder durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von14312 Perſonen ( 3,4/ ) , und zwar bei den Männern um 9337 oder 3,2 O, Dei den Frauenum 4975 ober 3,7 .
Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde-Krankenverſicherungbezw. den Orts⸗ und Betriebs - Krankenkaſſen an . Hier famen auf 100 männliche Verſicherte dureh -ſchnittlich 54,0 bezw. 50,9 und 42,0 weibliche , bei den Innungskaſſen dagegen nur 2,7 h, bei deneingeſchriebenen Hilfskaſſen 14,2 und bei den Bau⸗Krankenkaſſen 0,8 %) ; die freien Hilfskaſſen hattenüberhaupt teine weiblichen Mitglieder ,
Su allen Kaffen des Großherzogthums zuſammen kamen im Berichtsjahr 168 517 ( imVorjahr 152 507 ) Krankheitsfälle mit 2972946 ( 2 660 821) Krankheitstagen vor .Bei den männlichen Mitgliedern erforderten 125 399 ( 114798 ) Krankheitsfälle 2104 465 ( 1880 898)Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 43 118 ( 37 709 ) Krankheitsfälle 868 481

(779923 ) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Krankheitsfälle , und zwarbei beiden Geſchlechtern , eine Zunahme erfahren ; auch bei der Zahl der Krankheitstage iſteine Vermehrung zu verzeichnen. Im Verhältniß zur durchſchnittlichen Mitgliederzahl kam wie im
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Vorjahr ein Krankheitsfall auf faſt jedes vierte Mitglied , auf jedes Mitglied kamen etwa
6,8 (6,3 ) Krankheitstage . Bei den männlichen Mitgliedern waren dieſe Verhältnißzahlen regel⸗
mäßig etwas ungünſtiger als bei den weiblichen . Sterbefälle gab ſes im Ganzen 2382 ( 2214 ) ,und zwar 1816 ( 1656 ) bei den männlichen und 566 ( 558 ) bei den weiblichen Mitgliedern .

Die Dauer eines Krankheitsfalles betrug im Großherzogthum durchſchnittlich 176 ( 17,4 )
Tage , und zwar bei den Männern 16,6 ( 16,4 ) und bei den Frauen 20 , ( 20, ) Tage . In dem
ganzen ſeit Beſtehen der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung verfloſſenen Zeitraum zeigt ſich
folgendes Bild : Es dauerte ein Krankheitsfall Tage

bei den | bei den bei denim Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen1885. 14,2 8, 15,1 1891 16,3 16,5 TS ATT o e eLOAn SENA1886 15, , 15,6 16,2 [ 1892 16,9 16, “ 185
188˙ 16, » 16 / 18,0 1898 16 / 15/, % 171888 16,2 15,5 19,3 1894 16,6 16,0 18,2
1889 16,7 16,3 18,4 | 895a Wjedbaiido Ter AN
1890 158 15 , 16,61896 17 , 16,7 19,9%

In den einzelnen Kaſſenarten ſchwanken die betreffenden Verhältnißzahlen im Jahr 1900
zwiſchen 12 , Tagen bei den Bau⸗Krankenkaſſen und 21 / Tagen bei den freien Hilfskaſſen ,und zwar bei den Männern zwiſchen 12,7 und 21,5 Tagen , bei den Frauen zwiſchen 16,0 und
21,9 Tagen .

Auf 1000 Mitglieder überhaupt kamen im Großherzogthum 5 , Sterbefälle , und zwar bei den
Männern 6,1 und bei den Frauen 4ſ1 . Die einzelnen Schwankungen von Jahr zu Jahr ſindaus nachfolgender Ueberſicht zu erſehen . Auf 1000 Mitglieder entfielen Sterbefälle

bei den bei den bei denim Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen im ahr überhaupt Männern Frauen
1880 %54 „ 5, „ 4 , 1895. , 5,3. 0 : n AG laoa Ài aE 81890 5½ aD CEAN 1894 5 „½ 4,5 1898 50 5566 gg1891 5,2 5,4 4,8- | 1895 5,8 5,9 4,2 1899 5,2 5,7 4,21892 1 5,0 5,1 47 1896 5,3 5,9 41 1900 5,4 6,1 4,1.

Die Vertheilung der Kaſſen und Mitglieder auf die einzeluen Kaſſenarten .Tabelle 1.

1898 17,6 16,5 20,5
1899 17,4 16,4 20,7
1900 17,6 16,8 20; 1.

| l
Rarahaa | | | |Gemeinde - | Orts⸗ ai | Bau⸗ Irnungs⸗ Einge⸗ | Freie Alle KaſſenKranken⸗ Kranken⸗ Kfaufen, Kranken⸗ Kranken⸗ ſchriebene Pilfsezufömmenverſicherung kaſſen Fajen l faffen | faffen Hilfskaſſen kaſſen DAUNE| | | | |c

| l| |
lrg Durch⸗ EEnyre , Durch⸗ Durch Durch Durch⸗“ Durch | * ( Jurch Durch⸗

ne
Bani! omit gatt (Onit | gapti aniti pagi Iit Bahlfichehk . oi ibnitt |l Bani IET gap famitt.der liche der liche der ſiche der Mik. der Mi. der liche Der Pi . Zaht“ ieeKaſ⸗ Mit⸗ Kaf⸗ Mit⸗ Kaf⸗ Mit⸗ Kaſ⸗ lies | Raie | olies. Rajz ] Wit Kaf lie . [„der Riit⸗fen | glieder - |i fen| glieder - || fen | gfieter =| fen | ders ( ſen t Ae | fen glieder⸗Jen . Her⸗ Kaſſenf glieder⸗

|
zahl

| zahl || zahl | zahl | aabt | |
zahl

| zahl zahl1 4| EEE I EA REI || |
1885 27 24430 67 20 954 " a 55 338) 41897 —

| 46 j 343l 14 2 726ʃ404126 1881886 76/126 788| : ¢67| 27. 800| 2983/ . 58 . 893 . 511 497 Ti
mi

52 . 12884 . 16. /8 . 636: 5094130 4981887 18] 29 327 | -62| 38 673| 307| 61805 2 poal == | = I Bg 18 341 | 16 13539 520, |142 0201888 | 126| 52174/6746 804 | 324 | 66
2421 "7 | 3045 ] “1| 158] 64 [13 803| 16'1834571603 | 185678889

EnS 994 70| 61 076| 330| 72
n 6 [ ' 888 1 151 | 64 14

880 14 | 2748] 605 1266 578
| IO ji |

||
1890 j120/113 534| 67| 66 181| 342| 79 172| 6 1 289 3 |] 295] 64 |14 497| 14 l 8701. - 61 : 1279 8881891. . | 134/110 501| . 78| 71 859 | 345 | . 81 855| 5] 388| 3 11791i 63 | 14 886| 13 [ 2085 | 641 | 282 8601892 | 147/112 796| 83| 74 366| 344 | 88284 | 1 235 3 1552 61/18875 13 | 2 558/7652 (289 1611893- f 175/119 969| "88/108 289 | 341| : 85 349 2 208 3 15320 389 557 4 11: 189% 651 326 0931894 206/119 830 9111014 364 89 394 5 1662 3 1568f 39[ 9 707 4/1163l715/834 338| | | |

|1895 247/123 543) 98/112 915| 383] 95 417 l s21 3 | 1789 42| 9 892. 411158 ] 782 1845 5351896 , | 296/131 454| 98/120 857| 387 | 99 911| 4] 884| 3 2288 | 44 | 10 094 4 11155] 836 1866 5881897" {319/184411 99/1304834| 390/103 820| 61 135| 4 | 2 666| 44 ( 10426 sl 189| 866/888 5811898 319/139 340| 101/139 073 388/109 . 220 7 [ L566 4 |8 145| 4410 544 -4 1282/867 14041201899 | 330/139 . 053 | 105/149 114] 407/116-478]; 10 | 3420 ] 4 13. 0221 44 110. 7261. 4 256 904 423 0691900
384/140 5181

105/156 355 | 4131122 207| 10 . 8 826l 4 | 2 767 45 | 10 946 4 |1 2671 915 . 1487 881f |
1900 in|

| | | | |Ofo der
| | Be | |

Kaſſen 36,5 11,5 45 ,
|

Ai 0,4 | 4,9 0,4 100,0Mitglieder 32,1 35 , a a E 0,6 , 25 0,3 100,0
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Die hauptſüchlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung der Arbeiter

nach Kaſſenarten für das
Tabelle 2.

Jahr 1900 .

Zahl der

lg
den männl . Mitgl .

ei den männl.
Mitgl .Zahl der m

männl . Mitgl

Art der Angaben :

|
Gemeinde: |
Kranten |

|verſicherung

i ee
Innungs - Einge⸗

a. Zahl und Ausdehnung der Krankenkaſſenz Mitglieder zahl .
Im Jahr 1900 thätige Kaſſen
Davon waren nur einen Theil des Jahres

thaͤtig

Von je 100 Kaaiiin gebülten ber
einzelnen Kaſſenarten an .

Von je 100 Kaſſen der betr . Kaſſen⸗
art waren mehrgemeindige Kaſſen

männliche .

feioi i
zuſammen .

männliche .

foeittite i
zuſammen .

Mitgliederzahl am
Jahresanfang

Mitgliederzahl am
Ichresſchluß

Durchſchnittliche Zahl der Kaſſen .

Mitglieder im Durch⸗ weibliches Jahres. Jweiblicſchnitt des Jahres „BUuſammen!
Von 100 Verſicherten kommen auf

die einzelnen Kaſſen l
Auf 100 000

AOE RoTaEAEn ES R

Auf 1 Kaffe kommen Mitglieder .

Auf 1000 Einwohner männliche .
kommen Kaſſenmit weibliche .
glieder überhaupt .

Auf 100 männliche Ver
kommen weibliche i

b. Krankheitsf
Zahl der Er⸗afbei den männl . Mitgl .
krankungs⸗ n n weibl p

fälle Uuſamumen

„ „ weibl . „
zuſammen

Krank⸗

heitstage

0 weibl . „Sterbefälle ! “. „Sterbefälle
zuſammen

Auf 100 Mitglieder kommen
$ s 4 Mi

rant: 1
den männl . Mitgl .

„ weibl . n
heitsfälle bei den Mitgl . überhaupt

bei den männl . Mitgl .
nan „ weibll .

heltstalhe (vci den Mitgl . überhaupt

334

36,5

|
830,2

|
87 850 |
46 9888|

134 883

)0 400 |48 3 44]
138 744

|

834|
91 219 |
49 294 |

140 513

F
fial

|

1

m
älle , K

27 032 ]
10 165|

: 197]

473 990 |
299 711

99

696 701I 175 895 |

29,6
20,6 |P.
26,5 |

519,6 |
451,8 |
495,8 |

Orts⸗ Betriebs⸗ Bau⸗ Freie Alle
Kranken⸗ Kranken- Kranken - Kranken taaten | Kaffen

kaſſen kaſſen | kaſſen kaſſen kaſſen kaſſen zuſammen| | |

106 418 ] La RA URO OSS 0a| |
E

aal ffont ziiine od
1] 14 | 8) — — — 23

| | | | | ||| x | | |
115| 45 2| 1 o 49| Ouf 100,0

| |
| |

| |
21,7 | | = as i ] aj | |

14,01 }| | | | |898838 / 83166) 2188 ! 1079 | 9 767| 1281 | 275 164
51712 ] 35

35 829| 4658 ( ( 10844 — 135 675

EN
118 995 | 2187 | - 1142 | 10 851| " 1281 410 889

| | i96 055| 85 491] 1912| " 1120 | 9591 ] 1240 28581852 837 36219 5681½1111 — fl 1388597
1488021 12 710 1917/1 210) 10

702) 1240| 424415| | ||105 418| 10 AA 45 915|
| | |

103636 | © 86' 064| 3817 2693| 9847 | 1 267| : : 298 04352 719| - 36143 ) 9| -74| 1099) +189 388156 355; -142 207 | 3326 | 2767 | EPS] i 267| 487 381
| | | |

j| | | | |
|35,7

|
28,0 |., 0,8 | 0,6

|
2,5 | 0,3 | 100,0

| | I|
5,7 | 22,4 | 0,61)" 09 | 24 02 | 49,4| | | | | Ill 489,1

295,9
| 332,6 | 691,88| 243,2| 316,8 478,0

111½% 92,0 3,6 2,0 106 lyek 321,856,0 | 98,4 | 0,01 ]
o, l | Lhe =mil 148, 083/7

| 65,4 |, 1,8 | 5
L5 | 5,9 | 0,7 | 284,22

| ETA
TT

Aa REAREA|
SOoe i aaow o dei BT ALar he Aea

rankheitstage und Sterbefälle .
45 561 | 45856 ] 1945 ] 1097 | 3495 | - 413] 125 39917 845 - 14715

PEP EET E
EET

63406/ : -60 571 | 1 946) t126 -3 858 ) 418l- : 168 517
| | |

798 180] 725 047| 24 79120 078 ] 53 552| 8 80919104 465377 765/261319 ) : 160%. 575 | 60951 ) 2 I 868481
98636A

224 810/20 648/ : 59 627 8 899/2 972 . 946

9os ( 727 l 310/ ioo naaf 18816
285 ) 266 — | — | Išignssd | 566
188/1 1998/1324 ] - 3z 81i n 124| : a220 -112382

|
| | ||

44,0 58,3 |: 58,6 | 40,735,5 ] 32,6 ] 42,133,8 40,7
| TEL ] 39,2 33,0 — | 30,9

40,86 ] 49,6 58,6 40,735,2 32,6 ] 38,5| | |
770, % 842,5 747,5] 745,4| 543,6 | 702,4 21706,199 | ER »716 , 6 128,0 177 8 777, 0 | 554,6 —

| 623; 8752, 1 807,1
| 745,‘| 74622

| 679,7
I

544,1 | 702,4
|| l) Ueber Sterbefälle haben die Gemeinde- Krankenverſicherungen keine Nachweiſe zu geben.
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Noch: Tabelle 2. Noch : Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen
Krankenverſicherung der Arbeiter nach Kaſſenarten für das Jahr 1900 .

Gemeinde⸗ Orts⸗ Betriebs-⸗] Bau⸗ Innungs⸗ Einge⸗ Freie Alle
Art der Angaben : Kranken⸗ Kranken - [Kranken⸗ Kranken⸗Kranken⸗ iiuen Hilfs⸗ Kaſſen

verſicherung kaſſen
| laſſen laſſen | kaſſen [kaſſen [kaſſen zuſammen

Noch : b. Krankheitsfälle , Krankheitstage und Sterbefälle .
Auf 1 Erkrankungsfall kommen

bei den männl . Mitgl . 17,5 17,5 15,8] 12,7] 18,3 15,3] 21,5 16,8Krank⸗ „ E EDL IS iy 21,9 21,2 E LO OLIE1 LOETA 20,1heitatage loei ben Mitol. bergaupt | 187| 185| 16a) 124] 188] . 15' s Bial 17

Auf 1000 Mitglieder fommen
GRIME e Te E p TL „6 8,1 141 11,2 | 11,8] 174 5,4

c. Betriebsergebniſſe .

Gejammteinnahmen . . . . « %| 1 934 565/4 328 95213 379 1481109755 ] 76 549 238 562| 27 185) 10 089 711
Hierunter

Beiträge und Eintrittsgelder . . „ 1 269 639 . 2 974 290 . 2 607 86378 239ſ64214 176749 10 81807 185 912
Gefammtausgaben . . . . „ [ 1810 041/4 076 162/3263 210| 106 352| 75 277 227 895| 26 68419 585 621

Hierunter

für ärztliche Behandlunng . . . „ 342 075) 524 012| 615 138| 16 867| 11 233| 39 118| 3 7291 552172
„ Arzneien und Heilmittel . . y 253 135| 366 560| 419 721| 8 194| 5170 | 22 582| 3048 1 078 410
n Kuc- und Berpflegungstoften . „ | 378 632| 539634 | 269 420/18 125| 9596 | 11 831| 214501 229 383
„ Krankengelder . . . 7 , | 4011501 220 269 | 1 289 625| 27 258| 22. 774| 85: 780| 11 68618 056 542
„ Sterbegelder . „ — 67 568| 64597 | 1458 | 1617 | 8214| . . 830| 144 . 284
„ Verwaltungskoſten . . „ 45 655) 333 902 22 708| 1416 6 006| 15 237| 1927 | 426851

Auf 1 Mitglied kommen durchſchnittl .
Beiträge und Eintrittsgelder . / 9,03 19,02 21,84 | 22,02 | 23,21. 16,15 | 15,72 16,43

für ärztliche Behandlung n 2,43 3,35 5,03 | : 5,07] 4,06| 857 | 294 8,55Krank⸗ „ Arzneien u. Heilmittel „ 1,80 2,34 3,43 2,46 1,37 2,06 2,41 2,47

heit -
" Krankengelder . . „ 2,86 T 9,99 a 8,22] 7,84) 9,22 6,67
„ Kur⸗ u. Verpflegungskoſt . „ 2,70 8,45 2,19 | 5,45 3,47] 1,o 1,69 1 2,80

foften | „ andere Ausgaben . „ — 0,90 1,09 | 0,44} 0,591 0,78 0,66 0,66
M O e TA 9,79 17,38 21,78 | 21,62 | 18,21 | 15,80 | 16,92 16,15

Durchſchnittlich kommen Koſten auf
Krankheitsfall . . . % 36,97 42,87 8,86 | 86,95 | 44,75 | 48,42 | 51,91 41,901 Krankheitstagg . . . . „ , 1,97 2,31 2,69 | . 290 | 244 ] 281| 2,41 2,38

|
Aus den Betriebsergebniſſen der Kaſſen ſeien folgende wichtige Zahlen hervorgehoben :Die Geſammteinnahme für alle Kaſſen des Großherzogthums zuſammen belief ſich auf10 089711 / ( 9 078 782 // . Hierunter befanden fih Beiträge und Eintrittsgelder der Mit -

glieder im Gefammtbetrage von 7185 912 M ( 6748 209 ) ; fie matten alfo faft drei Viertel
( 71, %) ſämmtlicher Einnahmen aus . Bon einem Mitglied wurden durchſchnittlich 16,43 M
( 15,95 // ) bezahlt.

Die Geſammtausgaben bezifferten ſich im Jahr 1900 auf 9 585 621 M (8 569525 Mb) .Davon wurden für Krankheitskoſten 7060 791 / oder 73 , ( gegen 6 291853 oder 73,4 %)verausgabt ; der Aufwand an Krankheitskoſten berechnete fih auf 16,15 , ( 14,87 ) fürden Kopf und auf 41,90 M ( 41,26 Mb) fiit den einzelnen Krankheitsfall . Auf einen Krankheits⸗
tag entfielen durchſchnittlich 2,26 Mo (2,36 ) .

Ueber den Vermögensſtand der Krankenkaſſen am Schluſſe des Jahres 1900 giebt die
Tabelle 3 bemerkenswerthen Aufſchluß. Darnach belief ſich der Ueberſchuß der Aktiva oder das
Rein vermögen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen des Großherzogthums auf 5272118 , /
( 5884189 Mb) , hat fich alfo im legten Jahr um 112071 Mo ober 2,1 0h vermindert .
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Unter den einzelnen Ka
mit 3 092 961 oder nach dem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtand
kleinſten Ueberſchuß der Aktiva über die Paffiva mit 30 538
die Bau⸗Krankenkaſſen auf , ſodann folgen die freien Hil
während bei der Gemeinde-Krankenverſicherung ein Ue
83 590 Mo oder 0,60 Mo auf den Kopf vorhanden wat .

Tabelle 3.

27823753fskaſſen mit

Vermögensſtand der Krankenkaſſen Ende 1900 .

115D

ſſenarten hatten die Betriebs⸗Krankenkaſſen das größte Reinvermögen
21,75 - Mo auf den Kopf . Den

Mo oder is A6 anf den Kopf wieſen
6 / bezw. 29,63 M,

berſchuß der Paſſiva im Betrage von

Aktiva .
Bilanz .

atr Davon entfalen auf Ueber⸗
fanen e $ il IPAE — —

SBaarer Hypotheken ,
-L | Paſſiva ] ſchußIWerth⸗ S IRAS |

fa|
derKaſſenarten :

Kaſſen⸗
papiere, S * Stamm⸗ Rez

|. Bez
ii

AktivaSparkaſſen⸗ | ¥
| goe Rea i S ver⸗

|
ferve= | triebg =

Diawbeſtand bͤcher. Bank⸗
Eeen * a L Tra Ganzen an

.

| einlagen S | | mügen
|

fonds
| fonds PaſſivarR N | | |

| | -i |] |i | | > )
MTE TAM ) M w kA M M M

i | l M
N —

| 0 meee ” | |L Gemeinde - Rranfenverficherung | 124524 ! 269252 | 8161
| 401937 | 10521 226932/156823 | 485527 | —83590 )| 73 a || |I % Orts⸗Krankenkaſſen 247790 1784618 | 18478 |l 2045876 li ial ( 1778756253647 224802 [ 1821074OOE aal l

iroa l dithe e l | |III . Betriebs⸗ ( Fabrik⸗) Krankenkaſſen [ 1159 3 . 8011208 | 6576/3188717 ] 96365 (2816675214101. 40756 [ 3092961IV . Bau⸗Krankenkaſſen . 8408 | aloa | - i 180588 LF | 700- 298838] — 30538; ii | || —* |V. Innungs⸗Krankenkaſſen 1272 92638 — 93910 — 66545 271651 — 93910I| j | | |VI . Eingeſchriebene Hilfskaſſen 10667 269750 | 80
|| 280497 | — | 228290 | 52127 808 | 279689T S x no | l omo | |VII . Freie Hilfskaſſen 501| 37311 —
| -. 37812| 3123 = 30975 ) 3714| " 276

—Sämmtliche Kaſſenarten 504090| 5491907 | 28290 | | 6024287 | 11000915149073/786915 }752169 [ 5972118vai AAAA kor |l.
kgogtno.] | |1899 509257 | 5400880 | 18535 | 5928172 | 109974 ( 5022558/777 105/5439835884189| || | |1898 505659 | 5113678

| 1462
|

5633965 | 105549 - /4730213 | 788575 | 448687 5185278
1897 512183 | 4561808 | 11280 | | 5085221 l 100480 | 4228988| 749533 408967 4681254
1896 . . | 475665 | 4087182 | 16850 | 4579697 | 90212 | 37950836/677599f407586 [ 4172161|

lazne || — c | |1895 . . [425325] 35386466 | 15057 | 38976748 | s5112 ( 8286073/590506 ] 434561 [ 35421871 Í | |1894 .
364845 |

3145407 | 15851| 8526103 | | s6445 29015913222161 424736 31018367598 5097596 534583558Ä1751898 264428 2987596
| 23423 | 3225447 | 83486 2603881425157 875685 [ 2849762A i Pi

n| | |1892 |. [ 269697
|

2849399 | 16110| 3135206 | 86488 | 2608648/428970 | 299683 [ 288552884958877 | 19900 loooori1 ] | |
,1891 292354 | 25838771 |

12889
|| 2888514 | 87040 2352943/496142324653 [ 2568861

1890 261850 | 2802358 | 9559| 2578767| 90846 [ 20669504064121 289336 [ 2884431
1889 285151 2038278 | 16305 || 2884734 | | 79469 18184721420488 154885 [ 2179899

Ueber die finanzielle Lage der einzelnen Ka
Das Berichtsjahr ſchloß demnach gegenüber dem Vorjahr ungünſtiger ab .
trat bei 506 Kaſſen oder 54,8 % ( im Vorjahre bei 587 oder 64

ſſenarten giebt Tabelle 4 Auskunft .
Ein Einnahmeüberſchuß

„ 2/ ) in Erſcheinung , während417 Kaſſen oder 45,2 %% ( 328 ober 35,8 %) mit einer Unterbilanz der ordentlichen Einnahmenabſchloſſen . Bei 795 Kaſſen oder 86,1 %8 ( 804 oder 87 . 9/ ) war ein Ueberſchuß der Aktiven,bei 128 oder 13,9 % ( 111 oder 12,1ê8 ) dagegen ein ſolcher der Paſſiven vorhanden .
Die Kaſſen mit Einnahmeüberſchuß überwogen bei der Ge

oder 51,20 ) '
oder 54,1 %) , bei den Jummgs- Krantentafjen ( 8 ober 75,0
kaſſen ( 30 oder 66,7 ) , während bei den BauKrankenka
Hilfskaſſen ( 1oder 25,0 %/ ) die Kaſſen mit Mehrausgabe

Bd, XVIII . 1901.
n an erſter Stelle ſtehen .
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meinde - Rrantenverfiherung ( 171„ bei den Orts - Krankenkaſſen ( 70 oder 66,00 ) , Dei den Betriebs⸗Krankenkaſſen ( 226
%) und bei den eingeſchriebenen Hilfs⸗

ffen (5 oder 41,10 ) umd bei den freien



Nr . IF
216

L
Ben

D

POES

R

ELA

ATERA

TO

TE

PE

OE
E

E

AEE

OEA,

r

Ee

3

s

LH

es

G

E

:

E

|

|

>

|

:

|

s

III

FL

60S

9881

If

08

p

0s

|

89

@

ISI

ass

joi

SST

96

£09

S
o

DRE

tr

+8

|

8s

es

E

ISI

zez

888

LPI

10T

209

e

A

S

£9

99

|

o

|

6g

SEZ

#83

||-

8G

SZZ

86

919

„6881

cg

LL

9e

eg

F

ses

g

eog

ia]

94

86}

- |

sor

TF9

168T

69

78

E

se

|

ezt

3 %

6r

Egg

LZZ

611

8899

Oe.

PRI

cg

69

28

9e

oero

Tont

999

8=

Si

TEI

129

=a

gegi

101

L8

67

Lmg

p

srr

608

| |

P19

C
=

RIL

STL

5681

901

oF

|39

|

SI

pte

249

686

||-

-IZI

68⁴

——

CNBF

IH

67

|

a

[ssr

R

joogi]

ied

09g

271

988

99681

Im

#7

PS

s4

9S1

|

688

S94

£67

271

998

do

MEE

IH

E

||

ss

971

905

9L

86

LSI

628

8681

IH

E

p?

mR

| .

86E

-|

sa

8

83€

ILI

S16

H

E

GOE

8ZI

b

E

ee

|

LLI

987

L

LIF

89f

886

=O

mpag

pyp

FE

e

a
Tr

T

8

SyS

SJS

ai

wallogsine

aag

ITA

=

L

—

Z

91

|

g

GI

L

Coe

GF

ò
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Im Vergleich zu den anderen Kaſſenarten befanden ſich bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherungweitaus die meiſten Kaſſen , 124 oder 37,1 %, mit Ueberſchuß der Paſſiven . Unter den Ort - undunter ben Betrieb3 - Rranfentaffen befanden ſich je 2 ſolcher, während bei den übrigen Kaſſenartenſämmtliche Einrichtungen mit einem Ueberſchuß der Aktiven abſchloſſen.Von der Freiheit der ſtatutariſchen Regelung der Unterſtützungsdauer wurde bei denverſchiedenen Kaſſenarten in ſehr ungleichem Umfange Gebrauch gemacht , wie Tabelle 5 ausweiſt .
Tabelle 5. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung.

Im Jahr 1900 thätig geweſene Kaſſen
mit einer ſtatutenmäßigen Dauer der Kranken⸗

unterſtützung vonRaneri
über⸗

16 übber13 bis 26 Wochen | über 26 bis 52 Worenhau t = . — a aa aaam

T osoh Aber | tep mie gare | ibere [ avonBiegange
$ | haupt | Unterſtützung haupt Unterſtützung

I. Gemeinde⸗Krankenverſicherung - 4 PBS: 334 | — | — baas eyII . Orts⸗Krankenkaſſen . 106 86 18 17 2 1III . Betriebs⸗(Fabrik-)Krankenkaſſen K5418 82 84 | 14 18 9IV . Bau⸗Krankenkaſſen 12 12 | —
| — —. Innung 8⸗Krankenkaſſen . . . 4 8 1 1 —VI Eingeſchriebene Hilfskaſſen . . . 45 21 | 19 18 5 1VII . Freie Hilfskaſſen . t 1 Ran
EaR al

2 2
Sämmtlihe Kaffenarten . . | 923 778 | 128 | 106 29 | 131899 . . [+915 778 117 100 20

| 121898 . .| 879 751 108 91 20 121897 . .[ 866 [ 789 108 l atira 19
| 131896 . .] 886 [ 720 De l i e 18 111895 . 782 67 % 88 67 17 111004 . . 715 600 89 70 17 101898 . 651 553 81 62 17 91892 . .] 652 526 86 66 10 40 J 11800 . . 641 [ 51582 62 2) 44 J 121690 .. 616 [501 [ 75 55 8) 40 | 3) 101889 . | - 605 483 81 | 56 8) 41 3191888 . . ] 605 [ 481 ,70688 445 141) Darunter über 52 Wochen 10 ( ) ; 9 desgl. 12 ( ) ; 9 desgl. 13 C1) ; 9 desgl. 17 la).

Im Ganzen waren es demnach im Berichtsjahre 145 Kaſſen oder 15 , %, welche eine Aus —dehnung der Krankenunterſtützung ſtatutenmäßig regelten, und zwar 119 oder 12,0 % mit vollerUnterſtützung während der ganzen betr . Zeit . Insbeſondere bei den Orts⸗ , Betriebs - mdeingeſchriebenen Hilfskaſſen trat das Beſtreben, eine 13⸗ bis 26 wöchige Unterſtützung zu gewähren ,deutlich hervor , wenn ſchon die Kaſſen mit Minimalleiſtung immer noch bedeutend überwogen .Was das im Falle der Erwerbsunfähigkeit an Kaſſenmitglieder zu zahlende Krankengeldanbelangt , ſo waren die Kaſſen der Gemeinde-Krankenverſicherung und die Innungs⸗Krankenkaſſen |bei der Mindeſtleiſtung , einem Krankengeld von 50 d des Lohnes , ſtehengeblieben . Unter denBetriebs⸗Krankenkaſſen waren es 62 oder 14,8 %, welche eine Mehrleiſtung gewährten , und zwar50 oder 11,9 % ein Krankengeld in Höhe von 50 bis 66½ o und 12 nder 2,9 %½ ein ſolches inHöhe von 662 / bis 75½ des ortsüblichen Tagelohnes. Das Einzelne hierüber , ſowie über dasProzentverhältniß der Beiträge zum ortsüblichen Tagelohn (Antheile des Arbeitgebers und Arbeit —nehmers zuſammen ) kann aus Tabelle 6 erſehen werden.
Tabelle 7 enthält eine Nachweiſung darüber, wie viele Kaſſen eine Mehrleiſtung gewährtendahingehend , daß ſie das Krankengeld allgemein oder unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vomTage des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab, ſowie auch für Sonn⸗ und Feſttage zahlten , währendes normaler Weiſe „ im Jalle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage derErkrankung ab “ und zwar bloß „für jeden Arbeitstag “ zu gewähren iſt .Unter je 100 Kaſſen ließen demnach 23,0 und gwar 8,7 bedingungslos , 14,3 bedingt dieKarenztage im Jahr 1900 -fortfallen . Ein Krankengeld auch für Sonn - und Feſttage zahltenim Ganzen 120 Kaſſen oder 130 :

29 %
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Tabelle 6. Prozentverhältniß der Beiträge und des Krankengeldes zum Lohne .

Im Jahr 1900 thätig geweſene Kaſſen

lne sadi — mit einem Prozentverhältniß

*) Darunter 1 Kaſſe mit über 750/ .

Kaſſenarten :
über - i| der Beiträge zum Lohne von | Aar ani RA”

| i ipe l ber }
haupt | i | über | über | mehr | „über über ,i

T 150]o[5bi820]ol20i830]o, af a aaoo ho Oe
175 lo einſchl . einſchl. 39 % einſchl. einſchl.

| | | |
EAE

I. Gemeinde⸗Krankenverſicherung . 33
|

16456 . ] 262 — | — 334 — —

I . Orts⸗Krankenkaſſen 106 — 1 | 27 99 | - 8
III . Betriebs⸗ ( Fabrik⸗Krankenkaſſen [ 418837 82 | 267 | 24 | 856 | 50 | 12
IV . Bau⸗Krankenkaſſen TE REANA 5Debnüan 1 |

Si

V. Innungs⸗Krankenkaſſen 4 | SA p a2
| a

Zuſammen . 574 25 98 875 | 341
|

85 [a04| 56 ¼14
| | | |

180 867 27 97 276 388 290 801 52 14
189E ., H S81 T2 | 106 | 347 | 818 | 33 | 771 AT E SLB
1807 . . 818 33 104 343 313 . 25 758 49 11
1896 . . 78831 106329 300 25 731 ( 46 11
1895 . . ] 736 27 118 268 302

|
21 688 37 11

1894 . .] 672 25 121227
|

285. | . 14 | 630| 32 10
— — | | |

1808 . 609143 204258,9 | BOTT YY
|

10
1892 i. H Sieli 428, F E

20e a287: PSA R 81 [ 0 8
1891 . 565 126 1902409 520 PuB | i
1890 . . 538131 157 23 | 18. 504 29 j| *) 5
1889, . . 527 [ 134 A tA AA 10 498 25 4

Tabelle 7. Beginn der Krankengeldzahlung .

| Von der Geſammtzahl der thätigen Kaſſen
Geſammt — — T

er
à m

zahl
Kaſſenarten : pa || unbe⸗ | unter Be - | unbe - | unter Ye- die

' K
＋ dingt dingungen dingt dingungen ] Sonn⸗

thätigen
e Ì

— m ] imb
Kaſſen e E stayl asogaENEN

Feſttage
U pe :

| Karenztag AE

I. Gemeinde - Rrantenverjicherung | 384 308 — — 4 22 7
II . Orts⸗Krankenkaſſen 106 81 1 T 13 15

III . Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen . 418 276 ½¼,6 1 40 95 85
IV . Bau⸗Krankenkaſſen 12 ghon — 8 1 1

. Innungs⸗Krankenkaſſen 4 3 — — — 1 ma
XI . Eingeſchriebene Hilfsfaffen 45 19. 8 — 18 — 10

VII . Freie Hifskaffenn BARA MA. ARRALI . , AART T, BDA. POE m
Sämmtliche Kaſſenarten . . 923 | 691

|
18,/ 2e E gO 182 120

1899 E DAD sAag15 la N8
sadia

$02 7¹ 109 106
1898 . 879 702 „16 — 60 101 99
TODT a 866 691

|
13 1 62 99 91

1896 . . 836 670 10 — 53 103 97
1895; Jii ; 782 616 6 1 49 110 105
1894 ii ; 715 570 6 — 5l 88 99
1898 „ „ 651 547 2 — 38 64 57

Ueber die ſonſtigen Mehrleiſtungen einzelner Kaſſen — Zahlung von Krankengeld an Wöch⸗
nerinnen bei Kaſſen , die nicht dazu verpflichtet ſind , bezw . bei den andern über die geſetzlich feſt⸗
geſetzte Friſt von 4 Wochen hinaus , Einbeziehung der Familienangehörigen in die Krankenverſicherung ,
Erhöhung der Sterbegelder ꝛc. — liegen z. Zt . genauere Angaben nicht vor .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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